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Dökterl
Peter Derrer

Soseli Heir Rrankl, jetzt wämmer luege
wo's Ihne fühlt.

Jäh hoffetli fählt mer nüt. Ich bi ja nu
bi Ihne, um wider emal en Check up
z'mache.

An wann Ihne nüt fâhlt, en guete Dokter

fint immer öppis. Vielicht händ Sie au e

chli z'vill vo irgend öppis.

Jä wie meinet Sie das?

Zum Bispiel echli z'vill Cholesterin oder

Bluetdruck. Me mues halt guet müsse und

innovativ inteipretiere und dann stimmt
sicher au bi Ihne nöd alles.

Si meinet, es isch wie bi dä Garage. Die
findet au immer öppis zum repariere au
wann's Auto na i de Ornig isch.

Bitte kei sonig Vergliech, susch verschrieb

ich Ihne grad no es paar Labortescht.

Jä wänns öppis bringt?

Mindischtens echli Umsatz. Aber richtig
verdiene cha mer nur, wann Ihne richtig
öppisfdhlt. Los, Mul ufund säged sie kuiz:
aa..., wie abzocke.

Da gseht mei~ mit. Jetzt e bitzli höcher und

länger: ääää..., wie Aiztedichti.

Scuo» Wieder
Ein 3ahr Vorbei

Da gsehn ich öppis. Echli ä Rötig im falsche
Hals. Sie händ wahrschinli emal ä z'höchi

Arzträchnig müese schlucke oder händ

Angst vo einere. Das isch nöd guet fiir de

Bluetdruck.

Isch es schlimm?

Nänei. Ich verchaufe Ihne jetzt grad e

Kurpackig vo dem Novartis-Original-
präparat. Susch miiend Sie na 150 Metel• i
die nachseht Apithek laufe und dann gabt
de Dnick na meh ufe und min Zuesatz-
verdienst abe.

Jä händ Sie dänn kei Generika?

Da mues mer ufpasse. Händ Sie nöd ghört,
wie d' Phaimaindustrie vor de letschte

Gsundheitsabstimmig gwanit hat voi'
Generika?

Aber d' Novartis isch doch

grad erseht zum gröschte
Hersteller vo setige

Nachahmerprodukt worde.

Ebe gsehnt Sie. Mit Innovatione und Ideä

chammer vill mache. Schlucket Siejetzt die

Medizin, dänn hämmer alli e chli öppis

dävo.

Ich chumme mir langsam verarscht

vor, ha jetzt kei Luscht uf Pille, dä

Bsuech bi Ihne schlat mer uf dä Mage.

Für Magebeschnveirie hämmer au sehr

gueti Produkt. Aber bi Ihne will ich

zur Sicherheit zeucht na en

Abgastescht mache.

Adie Herr
Dokter.

SILVAN WEGMANN
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